
Info-Abend zur Organspende
schönwaldEa.B.Etwa8500
Patienten stehen derzeit in
Deutschland auf der Warteliste
für ein Spenderorgan. Dem
gegenüber stehen jährlich nur
rund 2500 Transplantationen.
Mit einem Info-Abend zur
Organspende am 31. Januar um
19.30 Uhr in den Räumen des
Museums will der Förderverein
Dorfmuseum Schönwalde (Alte
Schule, Am Ruhsal, 23744
Schönwalde) rundumdieOrgan-
spende aufklären.
„Da in Deutschland die Bereit-
schaft zur Organspende aus-
drücklich mittels Spendenaus-
weis erklärt werdenmuss,möch-
te wir die Gelegenheit geben,
sich einmal intensivmit demThe-
ma auseinander zu setzen und
Frage direkt beantwortet zu be-
kommen“, sagt Marc Dobko-

witz, Vorsitzender des Förderver-
eins zur Motivation für den Info-
Abend.
An dem Abend werden nicht
nur die rechtlichen undmedizini-
schen Fragen erörtert. Die
Organspende soll auch aus Sicht
der Empfänger betrachtet wer-
den. Dazu hat sich Anja Wiebe
aus Schönwalde bereiterklärt
über die Erkrankung ihres Soh-
nes und die Auswirkungen für
die Familie zu berichten. Bei Felix
wurde eine chronische Herzmus-
kelentzündung diagnostiziert.
Im Januar 2022 erhielt der da-
mals Dreijährige ein Kunstherz.
Im Mai wurde er dann auf die
Warteliste für ein Spenderherz
gesetzt. „Es war ein Glück, dass
schon im Juli, nach zur 72 Tagen,
ein passendes Herz gefunden
war“, erinnert sich Anja Wiebe.

Beratungswoche im Studienkreis
Eutin. In diesen Tagen erhalten
Schüler ihre Halbjahreszeugnisse
— Grund zur Freude für die
einen, für andere dagegen eine
bittere Enttäuschung. Wie Fami-
lien gut mit einem schlechten
Halbjahreszeugnis umgehen
können, weiß der Studienkreis in
Eutin. Vom 5. bis 9. Februar lädt
das Nachhilfe-Institut Eltern und
ihre Kinder zu einer Beratungs-
woche ein.
„Entspricht das Zeugnis nicht
den Erwartungen, gilt es zu-
nächst einmal, Ruhe zu bewah-
ren“, rät ThomasMomotowvom
Studienkreis. „Es ist verständlich,
wenn Eltern über schlechte No-
ten ihres Kindes enttäuscht sind
oder sich Sorgen machen.“ Von
spontanen Reaktionen wie
Schimpfen und Bestrafen rät er

jedoch ab. „Denn das Kind ist
normalerweise ebenso unglück-
lich wie die Eltern und braucht in
dieser Situation ihre besonnene
Unterstützung.“Wichtig sei des-
halb, dass die Eltern gemeinsam
mit ihrem Kind die Ursachen für
die schlechten Noten herausfin-
den. Danach gehe es darum,
einen Plan mit realistischen Zie-
len aufzustellen, damit das Kind
das Schuljahresziel noch erreicht.
Was beim Schuljahres-Endspurt
immer nützt, seien Methoden,
die das Lernen erleichtern.
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KINO

Eutin
FILMWELT EUTIN
Königstraßenpassage 1a
Ticket-Reservierung online:
www.filmwelt-eutin.de

Programm bis 31. Januar:
3 „Die Chaosschwestern und
Pinguin Paul“
Do. bis So., Di. u. Mi. 15.30 Uhr, Sa.
u. So. 15.30 u. 17.45 Uhr
3 „Sterne zum Dessert“
Do. bis Sa. u. Mi. 15.45 Uhr,
So. 18 Uhr, Di. 20.15 Uhr
3 „Priscilla“
Do. u. Fri. 17.45 Uhr, Di., Mi. 20 Uhr
3 „Munch“
Do. bis Sa. 18 Uhr, So. u. Di. 15.45
Uhr, Mi. 20.15 Uhr
3 „The Beekeeper“
Do. bis So. 20.15 Uhr, Di., Mi. 18 Uhr
3 „The Palace“
Do. bis So. 20.15 Uhr, Di., Mi. 18 Uhr

Versammlung
der Feuerwehr
Quisdorf. Die Feuerwehr Ma-
jenfelde-Quisdorf lädt am 2. Fe-
bruar um 19.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ein. Treff-
punkt ist das Feuerwehrgeräte-
haus in der Majenfelder Land-
straße 12 a.

Sicherheit geht vor
Teilnahme am Seminar: Landrat und Fachbereichsleiter informieren
sich über Bevölkerungsschutz auf der Führungsebene der Kreise
Eutin.Bereits imRahmen seines
Amtsantritts hat Landrat Timo
Gaarz sein Ziel kommuniziert,
den Aufgabenbereich Katastro-
phenschutz eine hohe Priorität
zukommen zu lassen und ihn
beim Kreis Ostholstein inhaltlich
sowie personell stärken zu wol-
len. Die Sturmflutsituation ander
Ostseeküste im vergangenen
Herbst hat einmal mehr gezeigt,
wie wichtig ein gut aufgestellter
Katastrophenschutz für die Zu-
kunft ist.
In diesem Zuge hat er dem
Kreistag einen Stellenplanent-
wurf vorgelegt, der einen Perso-
nalaufwuchs in diesem Bereich
vorsieht und der vom Kreistag
mehrheitlich beschlossenwurde.
Darüber hinaus hat Landrat
Gaarz Mitte Dezember gemein-
sam mit Dr. Uwe Jürgens, Fach-
bereichsleiter Sicherheit und Ge-
sundheit des Kreises Ostholstein,
andemdreitägigenSeminar„Be-
völkerungsschutz auf der Füh-
rungsebene der Kreise und kreis-
freien Städte“ in der Bundesaka-
demie für Bevölkerungsschutz
und Zivile Verteidigung in Bad
Neuenahr-Ahrweiler zusammen
mit anderen Landräten aus ganz
Deutschland teilgenommen. Die
Seminarinhalte waren die Not-
fallplanung und Krisenmanage-
mentstrukturen auf Kreisebene
oder die Risikoanalyse unter Be-
rücksichtigung kritischer Infra-
strukturen.
„Ich freue mich sehr, dass
unser Landrat als untere Katast-
rophenschutzbehörde mit mir

zusammen an diesem Seminar
teilgenommen hat und damit
auch seine persönliche Haltung
für diesenwichtigen Bereich sehr
deutlich macht“, sagte Dr. Uwe
Jürgens nach dem Seminar.
ImHinblickauf einemittel- und
langfristige Katastrophenbewäl-
tigung erarbeitet der Kreis Ost-
holstein zusammen mit dem
Kreisfeuerwehrverband und den
unterstützenden öffentlichen
und privaten Katastrophen-
schutz- und Hilfsorganisationen
derzeit einen Katastrophen-
schutzbedarfsplan, der die
Grundlage für die künftige orga-
nisatorische, technische undma-

terielle Ausrichtung des Katast-
rophenschutzes des Kreises Ost-
holstein bildet.
Im Rahmen einer Risikoanalyse
werden zunächst anhand von lo-
kalspezifischen Modellszenarien
die Bedarfe und die erforderli-
chen Bewältigungskapazitäten
bestimmt. Als mögliche Szena-
rien werden auch das Küsten-
hochwasser oder Starkregener-
eignisse, Hitzewellen und lang-
anhaltende Stromausfälle detail-
liert analysiert und im Nachgang
hierzudiewesentlichenAnforde-
rungen an den Katastrophen-
schutz des Kreises Ostholstein
abgeleitet.

Landrat Timo Gaarz und Dr. Uwe Jürgens vor der Bundesakademie
für Bevölkerungsschutz. hfr

OH-Museum geht
in die Pause
Eutin. Sonntag enden im Ost-
holstein-MuseumdieAusstellun-
gen „Markus Lüpertz. Erfindung
und Wahrheit“ und „FrauenBil-
der“. DasMuseummacht im Fe-
bruar Pause. Ab 3. März startet
„MomentundDauer“, Bilderdes
Malers LarsMöller aus Hamburg.
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